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1. Willkommen bei der zenon Analyzer Hilfe 

 

 

PROJEKTUNTERSTÜTZUNG 

Unterstützung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Support-Team, das Sie per 
E-Mail an support@copadata.com (mailto:support@copadata.com) erreichen. 

 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen benötigen, sind unsere Mitarbeiter unter 
sales@copadata.com (mailto:sales@copadata.com) gerne für Sie da. 
 

2. Erste Schritte 

Dieses Handbuch zeigt die Konfiguration von zenon Analyzer Reports für die Analyse von Alarmen und 
Produktionsdaten. Sie erfahren, wie Sie Daten konfigurieren, damit sie in bestimmten Zyklen angezeigt 
werden.   

Hinweis: Dieses Dokument beschränkt sich auf die Darstellung grundlegender erster Schritte. Der zenon 
Analyzer stellt weitaus mehr Funktionalität zur Verfügung als hier dargestellt werden. Manche 
Funktionalitäten können in unterschiedlichen Produktversionen unterschiedlich ausgeprägt sein. Diese 
Dokumentation basiert auf der Verwendung von zenon Analyzer 3.00 und zenon 7.50.  
Empfehlung: Für weiterführende Ausbildung empfehlen wir ein entsprechendes Training. Details dazu 
erfahren Sie bei Ihrem COPA-DATA Ansprechpartner. 

ABLAUF 

Dieses Tutorial führt Sie durch die Konfiguration grundlegender Reports: 

 Im ersten Schritt importieren Sie die benötigten Daten in den zenon Analyzer.  

 Im zweiten Schritt konfigurieren Sie die Reportvorlagen im ZAMS. 

mailto:support@copadata.com
mailto:sales@copadata.com
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3. Export Wizard 

Mit dem Export Wizard extrahieren Sie die benötigten Daten aus zenon, um sie dem zenon Analyzer zur 
Verfügung zu stellen.  

Der Export Wizard for Analyzer wird automatisch mit dem zenon Supervisor installiert. Für jede Version 
des zenon Analyzer steht eine eigene Version des Wizards zur Verfügung. Die Versionen können sich 
hinsichtlich Funktionalität und Oberfläche unterscheiden.  

Hinweis: Die Registerkarte Efficency classes wird in diesem Projekt nicht benutzt. Sie dient der 
Auswahl und Konfiguration der zu exportierenden Effizienzklassen. Weiterführende Informationen dazu 
und zum Wizard allgemein finden Sie auch in der Wizard-Dokumentation. 

WIZARD STARTEN 

Um den Wizard aufzurufen: 

1. Öffnen Sie in zenon das Menü Datei 
oder drücken Sie die Tastenkombination Alt+F12. 

2. Wählen Sie den Eintrag Wizards. 

3. Der Auswahldialog wird geöffnet. 

 

4. Navigieren Sie zum Knoten Analyzer. 

5. Wählen Sie den Export Wizard for Analyzer in der gewünschten Version.  
Für dieses Tutorial wählen Sie Export Wizard for Analyzer 3.00. 
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Hinweis: Wizards bieten immer nur eine englischsprachige Oberfläche an.  
Die Konfiguration kann sich für unterschiedliche zenon Analyzer Versionen unterscheiden.  

WIZARD KONFIGURIEREN 

Welche Daten aus den zenon Projekten geladen und für den zenon Analyzer aufbereitet werden sollen, 
bestimmen Sie in den einzelnen Registerkarten des Wizards. Am Ende werden die Daten vom Wizard in 
die gewünschte Datenbank übertragen.  
 

3.1 Settings: Verbindung und Grundeinstellungen 

In der Registerkarte Settings konfigurieren Sie: 

 Datenbank, für die die Daten aufbereitet werden (die Daten im Screenshot sind ein Beispiel). 

 Zugangsdaten zur Datenbank: Sie können Windows-Authentifizierung oder SQL-Zugangsdaten 
benutzen. 

 zenon Projekte, deren Daten geladen werden sollen. 

 Auswahl, ob bestehende Daten in der Datenbank verändert werden sollen. 
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 Auswahl, ob bestehende Variablennamen bei Änderungen in zenon auch in der Datenbank 
geändert werden sollen. 

 

Sobald die Verbindung besteht, können Sie über die Schaltfläche Load Data die Daten aus allen 
ausgewählten Projekten laden.  
Hinweis: In der Datenbank bereits bestehende Einträge werden in den folgenden Schritten 
vorausgewählt. Bis inklusive Version 2.20 muss dafür die Option Preselect existing Analyzer database 

content ausgewählt werden. Ab Version 3.00 ist diese Option automatisch aktiviert und kann in der 
Oberfläche nicht mehr konfiguriert werden. Der entsprechende Eintrag wurde entfernt. 
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3.2 Anlagenmodelle 

In der Registerkarte Equipment models wählen Sie die gewünschten Anlagenmodelle und 
Anlagengruppen aus. Diese werden benötigt, um den Rahmen für die Inhalte der Reports und die 
Verdichtung von Daten zu bestimmen. Zum Beispiel können sie bei Alarmen einen breiteren Blickwinkel 
auf Daten einer ganzen Anlagengruppe wählen statt nur auf einzelne Alarme.  

 

Hinweise: 

 Beim Export werden nur Anlagenmodelle aus dem Globalprojekt verwendet.  

 Wählen Sie nur die Anlagenmodelle und Anlagengruppen aus, die Sie auch in Reports verwenden 
möchten.  
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3.3 Ereignisklassen und Ereignisgruppen 

Ereignisklassen und Ereignisgruppen dienen dazu, Informationen vorzufiltern. Zum Beispiel können Sie 
mit Alarmklassen sehr einfach zwischen Alarmen für Engineering, Chargen und  und Qualität 
unterscheiden und so gezielt Reports für Störmeldungen gestalten. 

 

 
 

3.4 Benutzer 

In der Registerkarte Users wählen Sie die Benutzer aus, die in den zenon Analyzer exportiert werden 
sollen. 

 

 
 

3.5 Projekte 

In der Registerkarte Projects wählen Sie die Projekte aus, die in den zenon Analyzer exportiert werden 
sollen und deren Daten Sie für Archive und Variablen nutzen möchten. In den folgenden Registerkarten 
erhalten Sie nur Daten, die aus den hier ausgewählten Projekten stammen.  
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3.6 Archive 

In der Registerkarte Archives wählen Sie die gewünschten Archive. Es stehen nur Archive zur Verfügung, 
die sich in den zuvor ausgewählten Projekten befinden. Sie können nur Basisarchive wählen. Die 
dazugehörigen Verdichtungsarchive werden automatisch exportiert. 

 

Im Report Launcher können in den Reports - je nach Konfiguration - dann Archive vorausgewählt 
werden.  

Für unser Beispiel haben wir alle Archive ausgewählt. Die Entscheidung, welche tatsächlich verwendet 
werden, fällen wir dann beim Konfigurieren des Reports im Report Launcher.  
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3.7 Variablen 

In der Registerkarte Variables wählen Sie die für Ihre Reports benötigten Variablen. Es stehen nur 
Variablen zur Verfügung, die in einem der ausgewählten Projekte enthalten sind. 

 

Meistens sind in einem Projekt sehr viele Variablen vorhanden. Die Anzahl der Variablen, die im Report 
benötigt werden, ist in der Regel aber sehr klein. Es empfiehlt sich, hier eine sorgfältige Vorauswahl zu 
treffen. Damit sorgen Sie dafür, dass im Report Launcher die Zahl der Variablen übersichtlich bleibt.  
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3.8 Finish 

Mit Klick auf die Schaltfläche Export in der Registerkarte Finish werden alle Daten entsprechend Ihrer 
Konfiguration exportiert. Sie stehen jetzt für die Vorbereitung von Reports im ZAMS und die Anzeige im 
Report Launcher zur Verfügung.  

 

Wenn sich die Anforderungen an Reports ändern oder Daten in zenon geändert wurden, können die 
Daten mit dem Wizard erneut exportiert werden.  

Die weitere Konfiguration erfolgt im ZAMS.  
 

4. ZAMS: Report vorbereiten und bereitstellen 

Reports werden im ZAMS vorkonfiguriert und für die Verwendung im Report Launcher bereitgestellt. Im 
Kapitel Alarmverdichtung (auf Seite 14) wird die Konfiguration detailliert beschrieben. Alle weiteren 
Reportkonfigurationen bauen auf dieser Beschreibung auf. 
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Hinweis Schichten: In unseren Beispielen werden Schichten mit festen Uhrzeiten konfiguriert. 
Natürlich kann auch eine flexible Schichtaufzeichnung mit dem zenon Modul PFS erfolgen und im zenon 
Analyzer ausgewertet werden.  
 

4.1 Alarmverdichtung 

Diese Reportvorlage stellt verdichtete Alarmdaten in Grafiken und Tabellen dar. Die Alarmfilterung kann 
Projekte, Anlagengruppen, Alarmklassen, Alarmgruppen und Alarmkommentare beinhalten. 

Zwei Beispiele für Reports: 

 Alarme, gruppiert nach dem Anlagenmodell.  
Zeitbereich: eine bestimmte Charge   

 



ZAMS: Report vorbereiten und bereitstellen 

 

 

15 

 

 

 Alarme, gruppiert nach dem Anlagenmodell.  
Zeitbereich: ein Monat  

 

In diesem Dokument lernen Sie Beispiele für folgende Filter kennen: 

 Verlauf einer Charge 

 eine Woche 

 ein Monat 

 relativ zum heutigen Tag  

 ein Monat ab dem ersten Tag des Monats 

 Morgenschicht A 

 Nachmittagsschicht B  

 Nachtschicht C 

 
 

4.1.1 Konfiguration 

Um einen Report für die verdichtete Anzeige von Alarmen zu konfigurieren: 
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1. Starten Sie mit Klick auf Neuer Report den Auswahldialog: 

 

2. Wählen Sie das Thema Alarm- und Ereignisanalyse. 

3. Wählen Sie die Reportvorlage Alarmverdichtung. 

4. Wählen Sie den Namen und Speicherort für die Report-Definitionsdatei (*.zams_rep). 

Die Reportvorlage wird im ZAMS angezeigt.  
 



ZAMS: Report vorbereiten und bereitstellen 

 

 

17 

 

 

4.1.2 Report für eine Charge 

Folgende Konfiguration erstellt einen Report für eine Charge: 

 

DATEIPFAD 

1. Der Dateipfad für den Speicherort des Reports ist vorkonfiguriert. Sie können ihn bei Bedarf in 
diesem Dialog ändern:  

 

2. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche Report Dateipfad auswählen.  

ZEITFILTER 

Wählen Sie den gewünschten Zeitfilter aus. 
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Dazu: 

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Zeitfilterkonfiguration.  

Der Auswahldialog wird geöffnet. 

 

2. Wählen Sie aus der Dropdownliste den gewünschten Typ aus. In unseren Beispielen 
Relativzeitfilter oder Chargenauswahl mit Relativzeit-Vorfilterung: 

 

In dieser Anleitung finden Sie Beispiele zu: 

 Chargenauswahl mit Relativzeit-Vorfilterung:  
Auswahl von Daten, die sich auf ausgeführte Chargen beziehen. 

 Relativzeitfilter: 
Auswahl von Daten, die Zeitbereichen wie Woche, Monat (von Anfang bis Ende), Monat 
(Rückblick ab heute) und tägliche Schichtreports berücksichtigen. 

CHARGENAUSWAHL MIT RELATIVZEIT-VORFILTERUNG 

In unserem Beispiel definiert der Relativzeitfilter den Zeitbereich, in dem ausgeführte Chargen 
ausgewählt werden. Der tatsächliche Zeitbereich stammt vom Start- und Endzeitpunkt des 
Chargenarchivs. Der Report blickt einen Tag zurück, um alle Chargen zu finden, die ausgeführt wurden.  

Achtung: Auch die sich gerade in Ausführung befindliche Charge wird gelistet. Damit ist es möglich, 
Reports vom Typ Dashboard auf Basis gerade aktiver Daten zu erstellen.  
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AUSWAHL ZEITFILTERTYP 

 

 Zeitfiltertyp: Wählen Sie Chargenauswahl mit Relativzeit-Vorfilterung. 

 Projekt: Wählen Sie das Projekt, das die Charge ausgeführt hat. 

 Chargenarchiv: Wählen Sie das Archiv für die Charge. 
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STANDARDZEITBEREICHSKONFIGURATION 

Mit der Standardzeitbereichskonfiguration wählen Sie innerhalb des Zeitfiltertyps die tatsächliche 
Zeitspanne, auf die sich der Report bezieht.  
Die folgenden Abschnitte zeigen die unterschiedlichen Konfigurationen, die von allen Reports benutzt 
werden, die auf der voreingestellten Zeit basieren. 

 

 Ende des Zeitbereichs: Wählen Sie Aktueller Zeitstempel mit Anpassung. 

 Rückblickzeit: Wählen Sie 1 Tag. 

 
 

4.1.3 Report für eine Woche 

Konfiguration für eine Woche, ausgehend vom heutigen Datum: 
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1. Wählen Sie als Zeitfiltertyp den Relativzeitfilter. 

 

2. Für Ende des Zeitbereichs wählen Sie die Option Aktueller Zeitstempel mit Anpassung. 

3. Als Rückblickzeit wählen Sie 7 Tage. 
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4.1.4 Report für ein Monat bis heute 

Die Konfiguration entspricht der für einen Rückblick auf eine Woche. Natürlich muss aber die 
Rückblickzeit entsprechend angepasst werden. 

1. Wählen Sie als Zeitfiltertyp den Relativzeitfilter. 

 

2. Für Ende des Zeitbereichs wählen Sie die Option Aktueller Zeitstempel mit Anpassung. 
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3. Als Rückblickzeit wählen Sie 1 Monat. 

 
 

4.1.5 Report für ein Kalendermonat 

Die Report-Zeit kann so angepasst werden, dass der gesamte aktuelle Monat bis heute angezeigt wird:  
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1. Wählen Sie als Zeitfiltertyp den Relativzeitfilter. 

 

2. Für Ende des Zeitbereichs wählen Sie Aktueller Zeitstempel mit fixen Komponenten und 

Anpassung.  

3. Als Zeitbereichseinstellungen setzen Sie Minuten und Stunden jeweils auf 0 sowie Tag und 
Monat jeweils auf 1.  

4. Als Wert für die Option Anpassung wählen Sie 1 Monat.  
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5. Als Wert für die Rückblickzeit wählen Sie 1 Monat. 

 

Mit diesen Einstellungen wird ein Report für den gesamten Monat angezeigt.  
 

4.1.6 Report für eine Schicht 

Sie können auch Reports für einzelne Schichten konfigurieren. Wir gehen in diesem Beispiel aus von: 

 Schicht A: Morgenschicht 

 Schicht B: Nachmittagsschicht 

 Schicht C: Nachtschicht 

SCHICHT A  

Für die Anzeige von Schichten verwenden wir einfache Zeitfilter, um die passende Startzeit und Dauer 
auszuwählen.  

Schicht A ist die Morgenschicht von 06.00 bis 14.00 Uhr. 
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1. Wählen Sie als Zeitfiltertyp den Relativzeitfilter. 

 

2. Für Ende des Zeitbereichs wählen Sie Aktueller Zeitstempel mit fixen Komponenten und 

Anpassung.  

3. Als Zeitbereichseinstellungen setzen Sie: 

a) Minuten auf 0   

b) Stunden auf 6  

4. Als Wert für die Option Anpassung wählen Sie 8 Stunden.  
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5. Als Wert für die Option Rückblickzeit wählen Sie 8 Stunden. 

 

Damit dauert die Morgenschicht im Report jeden Tag von 06.00 bis 14.00.  

SCHICHT B  

Schicht B ist die Nachmittagsschicht von 14.00 bis 22.00 Uhr. 

Die Zeitfilter werden entsprechend angepasst. 

1. Wählen Sie als Zeitfiltertyp den Relativzeitfilter. 

2. Für Ende des Zeitbereichs wählen Sie Aktueller Zeitstempel mit fixen Komponenten und 

Anpassung.  

3. Als Zeitbereichseinstellungen setzen Sie: 

a) Minuten auf 0   

b) Stunden auf 14  

4. Als Wert für die Option Anpassung wählen Sie 8 Stunden.  
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5. Als Wert für die Option Rückblickzeit wählen Sie 8 Stunden. 

 

Damit dauert die Nachmittagsschicht im Report jeden Tag von 14.00 bis 22.00.  

SCHICHT C  

Schicht C ist die Nachtschicht von 22.00 bis 06.00 Uhr. 

Die Konfiguration des Zeitfilters unterscheidet sich etwas von Schicht A und B: 

Es wird immer noch ein relativer Zeitfilter gesetzt. Wir müssen aber berücksichtigen, dass innerhalb der 
Schicht ein neuer Tag beginnt. Daher setzen wir nur die Endzeit und eine entsprechende Rückblickzeit.  

1. Wählen Sie als Zeitfiltertyp den Relativzeitfilter. 

2. Für Ende des Zeitbereichs wählen Sie Aktueller Zeitstempel mit fixen Komponenten und 

Anpassung.  

3. Als Zeitbereichseinstellungen setzen Sie: 

a) Minuten auf 0   

b) Stunden auf 6  

4. Als Wert für die Option Anpassung wählen Sie 0 Stunden.  
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5. Als Wert für die Option Rückblickzeit wählen Sie 8 Stunden. 

 

Damit dauert die Nachtschicht im Report jeden Tag von 22.00 des Vortages bis 06.00 Uhr.  
 

4.1.7 Besonderheiten für Alarmverdichtung 

Um unser Beispiel möglichst einfach zu halten, verwenden wir die Standardkonfiguration der 
Reportvorlage.  

Nur für den Alarmfilter (dynamisch) müssen wir noch eine Auswahl treffen. 
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Die Standardeinstellungen im Screenshot zeigen: 

Es gibt statische Filter auf Alarmgruppen und Alarmklassen. Über Alarmklassen, die in den zenon 
Variablen definiert wurden, können Sie zum Beispiel zwischen Prozessalarmen und 
Qualitätssicherungsalarmen unterscheiden. Die ersteren informieren Sie über die Leistung, die letzeren 
benutzen Sie für die Erstellung von Reports By Exception - RBE.  

Der dynamische Alarmfilter ermöglicht es, die konkrete Auswahl erst bei der Konfiguration im Report 
Launcher zu treffen. 

 

Für unser Beispiel wählen wir Projekt und Anlagengruppe. 

Tipp: Kombinieren Sie statische mit dynamischen Alarmfilter. So können Sie mit der gleichen Datenbasis 
sehr unterschiedliche Reports erstellen.  
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4.1.8 Report bereitstellen 

Bis jetzt haben wir: 

 Daten aus zenon in die zenon Analyzer Datenbank exportiert 

 unterschiedliche Alarmverdichtungsreports konfiguriert, die: 

 auf allen Daten eines Projekts basieren 

 über Anlagenmodelle einzelne Bereiche abbilden   

 auf unterschiedlichen Zeitkonfigurationen beruhen:  
Chargen 
Wochen 
Monat 
Kalendermonat 
Schichten A, B und C 

Jetzt können die Reports bereitgestellt werden.  
Dazu klicken Sie im ZAMS in der Konfiguration der Reportvorlage auf die Schaltfläche Report 

bereitstellen. 

 

Es erfolgen einige Abfragen über Dialoge zum Speichern und Überschreiben von Dateien. Wählen Sie 
immer Alle und bestätigen Sie mit Klick auf OK.  

Tipp: Sie können mehrere Reports gleichzeitig bereitstellen. Klicken Sie dazu in der Symbolleiste auf das 
Symbol für Alle Reports bereitstellen. 

 

Damit werden für alle im ZAMS geöffneten Reports alle Daten gespeichert und die Reports 
bereitgestellt. Für das Bereitstellen vieler Reports ist das die schnellste Methode.  
 

4.2 Alarmliste 

Diese Reportvorlage listet alle aktuellen individuellen Alarme auf, was der klassischen Alarmliste in 
zenon entspricht.  
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Die Abbildung zeigt alle Alarme ohne Vorfilterung für eine bestimmte Charge: 

 

Die gleichen Einstellungen für Zeit und Auswahl wie für Alarmverdichtung funktionieren auch für diese 
Reports. So wurden auch für diesen Report idente Einstellungen verwendet - mit einer Ausnahme: Für 
die Option Alarmfilter (dynamisch) wurde Nur Projekt ausgewählt. 

 

 

Damit erhalten wir eine komplette Alarmliste für das ganze Projekt.  

Verwenden Sie den dynamischen Filter, wenn Sie zum Beispiel das Anlagenmodell benötigen, um im 
Report bestimmte Blickwinkel auf Anlagenbereiche anzubieten.   
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4.3 Top N Alarme 

Top N Alarm Reports zeigen eine Auswahl der Alarme an, die am häufigsten aufgetreten sind.  

 

Dieser Report für Top N Alarme zielt auf Problembereiche. 
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Hier liegt der Fokus für die individuelle Report-Einstellung auf den Optionen Top N Berechnung und 
Standardwert für N sowie dem Zeitraum. 

Wir wählen für: 

 Top N Berechnung: Häufigste Alarme pro Projekt 

 

 Standardwert für N: 6 

 

 

 

 
 

4.4 Trend-Reports 

Für einen Trend-Report für individuelle Prozess-Variablen im Verlauf einer Charge oder eines 
bestimmten Zeitabschnitts benutzen wir in unserem Beispiel den Archivtrend.  

Indem wir den gleichen Zeitfilter wie bei Alarmverdichtung benutzen, um auf Daten aus dem Verlauf 
einer Charge, einer Woche, eines Monats oder einer Schicht zu filtern, können Diagramme für einzelne 
und gruppierte Variablen angezeigt werden. 

REPORT IN ZAMS KONFIGURIEREN 

Um den Report zu konfigurieren: 
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1. Wählen Sie im Thema Archivanalyse die Reportvorlage Archivtrend. 

 



ZAMS: Report vorbereiten und bereitstellen 

 

 

36 

 

 

Die Vorlage wird geöffnet: 

 

2. Konfigurieren Sie die Standardeinstellungen. 

3. Konfigurieren Sie den Kurventyp und die Datendarstellung: 

 

4. Speichern Sie den Report und stellen Sie ihn bereit.  

REPORT IM REPORT LAUNCHER ÖFFNEN 

Beim Öffnen des Reports im Report Launcher müssen folgende Angaben gemacht werden: 

 Archiv, in dem die Daten gespeichert wurden 
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 Variablen, die für das Diagramm benötigt werden 

 

Diese Angaben können bei jedem Reportaufruf gewählt oder als Standardparameter (auf Seite 59)  
vorselektiert werden.  
 

4.5 Verlustzeiten und Produktivität - Meanings und Wasserfall 

Im nächsten Abschnitt sehen wir uns Beispiele für Reports vom Typ Maschinenbasierte 
Produktionsanalyse an: 

 Produktivitätsindikatoren Analyse 

 Verlustanalyse 

 Umfassende Produktivitätsanalyse als Kombination der beiden anderen Reports  

Diese Reports benötigen spezielle Variablen im zenon Supervisor, um auf bestimmte Informationen zu 
fokussieren. Um diese Variablen zu verknüpfen, werden sowohl im Analyzer als auch im zenon 
Supervisor sogenannte Bedeutungen (Meanings) definiert. Der zenon Analyzer sucht in bestimmten 
Reports diese Bedeutungen. 

Im zenon Supervisor wird die Meaning für jede Variable je nach zenon Version vergeben in der 
Eigenschaft: 

 Bedeutung in der Gruppe Analyzer (ab Version 7.20) 
oder 

 Betriebsmittelkennung in der Gruppe Allgemein (Bis inklusive Version 7.11) 

  Info 

Details siehe auch Kapitel Meaning and Waterfall Chart Wizard im Handbuch.  

Analysen für Verlustzeiten und Produktivität können auch einen Überblick über Chargenproduktionen in 
einem längeren Zeitraum geben. Dazu werden Chargen der gleichen Anlagenmodelle verglichen.  
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4.5.1 Produktivitätsindikatoren 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 
Produktivitätsindikatoren für einen Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe. Die 4 zentralen 
OEE-Indikatoren können als Säulendiagramm oder in 4 Messgeräten dargestellt werden. Die 
zusätzlichen optionalen Indikatoren werden in einer Tabelle dargestellt. 
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Um für diesen Report die benötigten Daten im benötigten Zeitbereich auszufiltern, werden Zeitfilter und 
Anlagenmodelle entsprechend konfiguriert. 

 

In unserem Beispiel gilt: 

 Die Datenfilter werden leer gelassen.  

 Produktionsindikatoren sind verpflichtend. Sie führen direkt zum zenon Projekt, das die 
Schlüsselwerte enthält.  
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BEDEUTUNGEN 

Im Dialog Indikatoren konfigurieren können Sie individuelle Meanings für jede benötigte Variable 
setzen.  

 

Indikator Beschreibung 

Geplante Betriebszeit  Gesamte geplante Laufzeit inklusive geplanter Stillstände wie 
Reinigung, Wechsel, Übergabe.  

Default: Loading Time  

Betriebszeit Tatsächliche Laufzeit. Summe aus effektiver Laufzeit und Störzeiten.  

Default: Operating Time  

Netto Betriebszeit Netto Laufzeit ohne Störzeiten. 

Default: NetOperating Time  

Wertschöpfende Betriebszeit Verwertbare Laufzeit. Ergebnis der Netto Betriebszeit minus Verluste 
durch Qualitätsmangel oder Beschädigung. 

Default: ValuableOperating Time  

Im zenon Supervisor müssen die Meanings für jede Variable hinzugefügt werden.  
Diese tragen Sie direkt in der Variablen-Eigenschaft Analyzer/Bedeutung ein. Damit werden die Variablen 
zur Verwendung im zenon Analyzer verknüpft. 
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Um die Meanings im korrekten Format hinzuzufügen, benutzen Sie den Meaning and Waterfall Chart 
Wizard. 

  Info 

Um Variablen verknüpfen zu können, müssen sie: 

 über ein Anlagenmodell verfügen 

 im entsprechenden Archiv enthalten sein 

Außerdem gilt: 

 Das Archiv muss mit der gleichen Anlagengruppe verknüpft sein wie die Variable.  

 Die Variable darf nur in einem Archiv enthalten sein. 

Hinweis: Bis inklusive  zenon 7.11 wird die Meaning in der Eigenschaft Betriebsmittelkennung definiert.  
Benutzen Sie dort folgende Syntax: ME=, z.B. ME=LoadingTime.   

Beispiel für zenon 7.11: 

 

MEANING AND WATERFALL CHART WIZARD 

Um den Wizard aufzurufen: 

1. Öffnen Sie in zenon das Menü Datei 
oder drücken Sie die Tastenkombination Alt+F12. 

2. Wählen Sie den Eintrag Wizards.  

3. Der Auswahldialog wird geöffnet.  

4. Navigieren Sie zum Knoten Analyzer. 
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5. Wählen Sie den Meaning and Waterfall Chart Wizard. 

 

6. Mit Klick auf OK starten Sie den Wizard.  

7. Wenn der Wizard gestartet ist, wählen Sie in der Registerkarte Settings erst Define Meannings 
und laden Sie Daten der Projekte. Es werden nur aktive Projekte geladen. Möchten Sie Daten 
aller Projekte laden, dann aktivieren Sie die Option Load every project of this workspace into the 

memory.  

8. Wechseln Sie dann zur Registerkarte Meaning filter und konfigurieren Sie die benötigten 
Anlagenmodelle, Projekte und Archive. 
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9. Wechseln Sie zur Registerkarte Meaning.  
Hier werden alle konfigurierbaren Variablen angezeigt. 

10. Wählen Sie die Variablen aus, für die Sie eine Meaning setzen möchten.  

 

11. Fügen Sie den gewünschten Text hinzu und klicken Sie auf Update meaning.  

Wenn die Variablen korrekt konfiguriert wurden, ist in der Registerkarte Finish die Schaltfläche 
Finish verfügbar.  

Mit Klick auf Finish wird der Meaning-Text im zenon  Projekt gesetzt. Das Projekt muss danach mit 
dem passenden Analyzer Export Wizard für den zenon Analyzer exportiert werden. 

WICHTIGE SCHRITTE 

Achten Sie bei der Konfiguration darauf, dass alle benötigten Daten zur Verfügung stehen: 

 Diese Reports benötigen unbedingt Variablen aus dem zenon Projekt.  

 Die Variablen aus dem zenon Projekt werden über Meanings mit dem zenon Analyzer verknüpft. 

 Meanings werden abhängig von der zenon Version in unterschiedlichen zenonEigenschaften 
vergeben.  

 Um Meanings korrekt zuzuweisen, benutzen Sie den Meaning and Waterfall Chart Wizard. 

 Jede verknüpfte Variable benötigt ein Anlagenmodell und muss in einem Archiv enthalten sein, 
das mit dem gleichen Anlagenmodell verknüpft ist.  

 Die Variable darf nur in einem Archiv enthalten sein. 
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OPTIONALE KONFIGURATION 

Es stehen auch optional konfigurierbare Indikatoren zur Verfügung.  

In unserem Beispiel wählen wir zusätzlich  Gesamtmenge und Gutmenge, als Qualitätsindikator für die 
produzierten Güter.  

Öffnen Sie im Dialog Indikatoren konfigurieren die Registerkarte Optionale Indikatoren und aktivieren 
Sie Gesamtmenge und Gutmenge. 

 



ZAMS: Report vorbereiten und bereitstellen 

 

 

45 

 

 

Diese Indikatoren haben einen zugeordneten Meaning Text. Alle Meaning Texte können in der 
Registerkarte Bedeutungen für optionale Indikatoren so angepasst werden, dass sie einer spezifischen 
Konvention folgen. 
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Diese Meanings müssen wieder mit dem Meaning and Waterfall Chart Wizard im zenon Projekt erstellt 
werden. 

 

 

 

Danach muss das Projekt mit dem passenden Analyzer Export Wizard wieder in den zenon Analyzer 
exportiert werden. 
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REPORT FERTIGSTELLEN 

Der Report ist jetzt mit den benötigten Variablen verknüpft. Um die Konfiguration fertigzustellen, 
können noch Bereiche für die Sichtbarkeit festgelegt werden: 

 

Dann kann der Report bereitgestellt werden. 
 

4.5.2 Verlustzeiten 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 
Verlustzeiten für einen Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe und einem Wasserfallmodell. Die 
Ergebnisse können als Wasserfall-Diagramm, Pareto-Diagramm oder Tabelle dargestellt werden. 
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Darstellung detailliert: 
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Darstellung kompakt: 

 

Die Konfiguration in ZAMS verläuft wie gewohnt: 
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1. Konfigurieren Sie benötigten Zeitfilter, abhängig vom Zeitfiltertyp. 

 

2. Legen Sie Anlagenmodell oder Chargenarchiv fest. 

3. Wählen Sie das Projekt für die benötigten Daten.  
In unserem Beispiel werden die Datenfilter nicht benötigt.  

4. Wählen Sie den gewünschten Typ des Waserfalldiagramms.  

 

5. Wählen Sie den gewünschten Typ der Verlustzeitdarstellung (Paretodiagramm). 

 

VARIABLENAUSWAHL 

Die Auswahl der Variablen, die im Report benutzt werden, wird im zenon Supervisor mit dem Meaning 

and Waterfall Chart Wizard  konfiguriert: 
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1. Analog zu Konfiguration der Meanings aktivieren Sie  in der Registerkarte Settings die 
Checkbox Define Waterfall  und laden Sie die Daten. 

2. Öffnen Sie dann die Registerkarte Waterfall filter und  wählen Sie die gewünschten Variablen. 

3. Öffnen Sie die Registerkarte Waterfall: 

 

4. Ziehen Sie Variablen per Drag&Drop in den Diagrammbereich. 

5. Vergeben Sie einen Namen für das Wasserfall-Diagramm. 

6. Speichern Sie die Konfiguration.  

Hinweis: Sie können mehr als ein Wasserfall-Diagramm konfigurieren. Das jeweils benötigte 
Diagramm wählen Sie im Report.  

7. Klicken Sie inder Registerkarte Finish auf die Schaltfläche Finish. Damit wird die Konfiguration 
gespeichert.  

8. Exportieren Sie das Projekt wieder mit dem passenden Analyzer Export Wizard zum zenon 
Analyzer. 

Abbildung: Eine Variable kann mehrere Meanings und Wasserfall-Darstellungen enthalten. 
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4.5.3 Umfassende Produktivitätsanalyse 

Diese Vorlage kombiniert die Reportvorlagen Verlustzeiten Analyse und Produktivitätsindikatoren 

Analyse. 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 
Verlustzeiten und verdichtete Produktivitätsindikatoren für einen Zeitraum, basierend auf einer 
Anlagengruppe und einem Wasserfallmodell. Die 4 zentralen OEE Indikatoren können als 
Säulendiagramm oder in 4 Messgeräten dargestellt werden. Die zusätzlichen optionalen Indikatoren 
werden in einer Tabelle dargestellt. Die Verlustzeiten können als Wasserfall-Diagramm, 
Pareto-Diagramm oder Tabelle dargestellt werden.  

 

Die Konfiguration verwendet die gleichen Eingabeelemente wie die einzelnen Reports. 
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4.5.4 Produktivitätsindikatoren Chargenhistorie 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 
Produktivitätsindikatoren für jede Charge in einem Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe. Die 
Ergebnisse können als Säulendiagramm oder als Liniendiagramm dargestellt werden. Die zusätzlichen 
optionalen Indikatoren werden in einer Tabelle dargestellt. 

 

Ergänzend zum Blickwinkel der Reportvorlage Produktivitätsindikatoren enthält die Konfiguration einen 
Abschnitt mit Einstellungen für das Archiv und dessen Projekt, auf das sich der Report bezieht.  

 

Da der Report dazu dient, viele Chargen zu überblicken, ist es sinnvoll einen Zeitfilter zu definieren, der 
länger als eine Charge dauert und nicht durch eine Chargendauer bestimmt wird. 
 



ZAMS: Report vorbereiten und bereitstellen 

 

 

54 

 

 

4.5.5 Verlustzeiten Chargenhistorie 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 
Verlustzeiten für jede Charge in einem Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe. Die Ergebnisse 
können als Säulendiagramm oder als Tabelle dargestellt werden.  

 

Wie in der Reportvorlage Produktivitätsindikatoren Chargenhistorie lassen sich Projekt und 
Chargenarchiv definieren. 

Im Unterschied zur Reportvorlage Verlustzeiten gibt es in dieser Reportvorlage die Möglichkeit, zwei 
Tabellen mit unterschiedlichen Variablen der Kriterien anzuwenden:  
Eine für relative Verlustzeiten, die andere für absolute Verlustzeiten.  

 

Die Variablen dazu werden:  

 im zenon Supervisor mit dem Meaning and Waterfall Chart Wizard definiert  
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 und im ZAMS über die Option Anzeige der Verlustzeiten konfigurieren zugewiesen: 

  
 

4.5.6 Umfassende Produktivitäts-Chargenhistorie 

Diese Reportvorlage kombiniert die Vorlagen Verlustzeiten Chargenhistorie und 
Produktivitätsindikatoren Chargenhistorie. 

Die Reports, welche auf dieser Vorlage basieren, analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 
Verlustzeiten und verdichtete Produktivitätsindikatoren für jede Charge in einem Zeitraum, basierend 
auf einer Anlagengruppe. Die 4 zentralen OEE-Indikatoren können als Säulendiagramm oder als 
Liniendiagramm dargestellt werden. Die zusätzlichen optionalen Indikatoren werden in einer Tabelle 
dargestellt. Die Verlustzeiten können als Säulendiagramm oder als Tabelle dargestellt werden.  

 

Die Konfiguration verwendet die gleichen Eingabeelemente wie die einzelnen Reports. 
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4.6 Production analysis Line Based - Gantt chart 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Chargen, Schichten und Variablen - durch 
Meanings spezifiziert, aus AML, CEL oder Archiv - und stellen das Ergebnis als Gantt-Diagramm und 
tabellarisch dar. 

 

Mit dem gleichen Filter wie zuvor und Meanings, die mit speziellen Variablen verknüpft werden, ist das 
Diagramm schnell konfiguriert. Für mehr Überblick über den Status der Produktionslinie können 
Schichten und Chargen angezeigt werden.  

Konfiguration der Meanings und Diagrammspezifika: 
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1. Wählen Sie im Konfigurationsdialog Gantt-Diagramm Analyse konfigurieren in der Registerkarte 
Schichten und Chargen das Gewünschte aus: 

 

2.  Vergeben Sie in der Registerkarte Analysegruppen Bezeichnungen für die Meanings. 
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3. Konfigurieren Sie die Diagrammeinstellungen. 

 

4. Schließen Sie die Konfiguration mit der Validierung ab. 

 

Im Report werden dann zur Chargeninformation der Zeitbereich und der Chargenname angezeigt. 

 

In unserem Beispiel haben wir zwei Analysegruppen definiert: 

1. Status: Zeigt den Betriebsstatus jeder Anlage an, wie In Betrieb, Defekt, In Reinigung, 
Stillstand. 

2. Betriebsmodus: zum Beispiel automatisch, halbautomatisch oder manuell. 
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Bei dieser Reportart ist die Anzahl der definierbaren Gruppen unbegrenzt. Für jede Gruppe existiert eine 
Meaning. Und für jede Anlage muss in zenon der gleiche Bezeichner für die Meaning für jede Anlage im 
Report vergeben werden.  

Die folgende Abbildung zeigt die beiden Analysegruppen Status und Betriebsart für die Anlagen 
AirWash, Capper und Cartoner: 

 

In zenon: 

 

Die Meanings müssen zum zenon Analyzer exportiert werden. 

Die Reportausgabe kann alle Informationen in einem Report enthalten. Es kann aber auch in der Option 
Datendarstellung eine Auswahl der Informationen konfiguriert und wie gewünscht ausgegeben werden. 

 
 

4.7 Standardparameter im Report Launcher verwalten 

In ZAMS können, abhängig von der gewählten Reportvorlage, unterschiedliche dynamische Filter 
konfiguriert werden.  
Zum Beispiel: Für einen Report vom Typ Alarmverdichtung mit ausgewählter Option Projekt und 
Anlagengruppe im Alarmfilter (dynamisch) müssen beim Öffnen des Reports im Report Launcher das 
gewünschte Projekt und eine oder mehrere Anlagengruppen ausgewählt werden.  

Der Report kann so belassen werden, dass diese Angaben bei jedem Öffnen eingegeben werden 
müssen. Wir können aber auch Standardparameter festlegen, mit denen der Report jedes Mal 
ausgeführt wird.  
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STANDARDPARAMETER FESTLEGEN 

Um Parameter als Standards zu definieren: 

1. Navigieren Sie im Report Launcher zur Report-Auswahl. 

2. Bewegen Sie die Maus über den Report. 

3. Eine farbiger Rahmen wird um den Report angezeigt, mit einem Dreieck auf der rechten Seite. 

4. Klicken Sie auf das Dreieck. 

Eine Dropdownliste wird geöffnet: 

 

5. Klicken Sie auf Verwalten. 

Ein Dialog wird geöffnet. 

6. Klicken Sie auf Parameter. 
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7. Wählen Sie die gewünschten Standardvorgaben aus: 

a) Wählen Sie die Parameter durch Aktivierung der Checkbox Besitzt Standardwert aus.  

b) Wählen Sie inder Dropdownliste für Standardwert die gewünschten Einträge.  
Klick auf das Dreieck schließt die Dropdownliste wieder.  

c) Sie können die Anzeige der Optionen auch ausblenden. Aktivieren Sie dazu die Checkbox 
Ausblenden. 
In diesem Fall können die Parameter im Report nicht mehr geändert werden.  
Tipp: Lassen Sie Parameter sichtbar und erlauben Sie deren Bearbeitung, wenn viele 
Elemente wie Kurven oder Anlagenmodelle verarbeitet werden,  

Verfügt ein Report über alle nötigen Parameter, wird er beim Öffnen sofort automatisch erstellt. Der 
Klick auf Report anzeigen ist nicht nötig. 

BEISPIELE 

Standard-Projekte: 
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Standard-Archive: 

 

Standard-Anlagengruppen: 
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